
T M t S -' S M l » t t.

X^ 6. NontterOaF Ven 14. Jänner !836<

<KuÄcrnial- Verlautbarungen.
Z Zo. (2) N r . 2956/».

V e r l a u t b a r u n g ,

es s lnd nachstehende G t u d e n t e n s s i i
t e n d i e n l n E r l e d i g u n g g e k o m m e n ,
u n d z w a r : i ) Die vom Jacob ^üschnigg,
gewesenen Pfarrvlkar zu Olodasmh errichtete
Studcntcnstlftung, kermal im jährl»chen Er,
trage von lc» f?< 24 kr. C. M . Zum Genusse
dicses Stipendiums sind berufen, zuvörderst
Schüler, welche nnt dem besagten Softer ver-
wand! sind, in deren Abgang aber diejenigen
Schüler, welche der Gemeinde Gösselsdotf,
knd '.n deren Ermanglung solche Schüler, wel-
che der Pfarrgemeinde Eberndorf, dann Jene,
welche dcn PfarrgemeMden GlobaSmtz, Git-
tersdorf, S t . Kanz,an, S t . Mtchael bei
Scdönstein, S t . Stephan unter Fcucrsbera.,
G t . Ve i t , S te i n , Gallizien, Lnstlng oder
Guitensteln, ili Ermanglung solcher Schüler
D' l jcmgen, welche den benachbarten Ortschaf,
te<? angehören, und der lvmdischen Earache
tündlg, und eidlich überhaupt nur jenc Bchü, ,
le», welche Kärntner sind. Der Genuß dieses
Stipendiums »st auf keme Gattung der öffent,
llchcn Unterrichts Ansialten beschrankt. Das
Prasentatlcnsrechr gebührt gegenwärtig dem
Herrn Joseph Rohrmeister, Pfarrer zu Glo-
basnitz. — 2) Das von Joseph Wallner, re?
sigmrtcn Pfarrer zu Puscharniy errichtete Gtu-
dcntenss,p^Ndium , dcrmül im jährlichen Erlra»
gk von iä st. 3o k. M . Dasselbe kann bis
zur Vollendung der theologischen Studien ge-
nossen werden^ Das Prasentationsrecht ge-
bührt der Bez,rksabrigkeit gemeinschaftlich mit
d<m Dechante zu Gmünd. — Diejenigen
Gchüler, welche einen der besagten St l f tungs-
vlätze zu erhalten wünschen, haben ihre dieß«
faüigen Gesuche bts Ende Jänner i8^6 bei
dliscm Gubernlum einzureichi'n, und nv.t dcm
Aüufscheine, Vnn Dürft lgkeils-, d.m Prcken-
oVer Impfungs-Zcugnisse/ d^, Schulzeugnis,
fts» w n hilsen Gemeftern i l )5ö/ Und endlich

beziehungsweise mit einem legalisirlen Stamms
haume zU belegen. — kaibach am i 3 . De-
tembee ^635^

J o h a n n Ritter u. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Gubernial-G,crctar.

Z. 20. (3) Nr . 21930,
C 0 n c u r s - A u s s cb r e i b u n g.

Durch den Tov des Blbllothekars M a ,
thias Zhop, ist die mit einem Gehalte von
jährlichen Acht Hundert Gulden ßonn. Münze
verbundene Blbliotheka»stelle am k. k. Lpc.uln
zu Lachach in Erledigung gekommen. — Zur
Wiederbcfchunq dieses Poflens wird in Folge
hohen Gtudien>Hcfcomm>ssions:Dccretk6 vom
5. Geotembcr d. I . , Z. 53o8, der Esncurs
bis 20. sslkruar k. I . ausgeschrieben. — Es
haben sonach Dicjcmgen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, »hre dicßfälligen Gesu-
che bis zum blzclchneten Termine, mittelst ihs
rer vorgiseyten Bchörde, oder wenn sie bei
keinem öffc7.:lichcn Amte angestellt sind, mit,
telst der kandeöftelle, ln deren Amtsbezirke sie
wohnen, be» diesem Gubernium einzubringen,
Und sich hiebei übcr ihr Alter, E t a n d , Mi l , ,
gion und Mora l t tä l , dann übcr ihre zurückg??
legten Stud ien , Sprachkennin»sse und litera«
riscbe Bi ldung, endlich über ihre btthetige et«
walste Verwendung im Dienste auszuweisen.
— Vom f. k. illvrlschen Landes - Gubernium.
kaibach am 27. December i635.

Z< l5 . (3) " Z I ' U ^ 3628c,.
5ä Bub. Nr. 3c»32o<

K u n d m a c h u n g .
Am 21. October d. I . Abtüds lP ltt

dem Bczirkc des k. k. Pficggcrichls ?ofcr, aus
der Straße gegen die königl. bayrische ?an-
dcsgrälize z u , cine auswcislose taubstumme
Mannsperson angehalten worden. — Diese ist
dcm Anscheine nach einige 3o Jahre a l t , schwa^
chen Körperbaues, hat ein kurzes brettes Ge-
sicht, braunlich? Gesichtsfarbe schwarze Haare,
niedere rmi^licktc S t i r n e , braune Augenbrau-
e n , dunkelgraue Augen, aufgesiülpte Nase/
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gewöhnlichen M u n d , braunen Ba r t , kurzes
Kinn. Sie ist an der rechten Schulter und
Brust sehr ausgewachsen. — Am ^eibe hat
dieser Taubstumme: l ) Einen schwarzen hoch-
gegupften Filzhut, mit emer 2 Zoll breiten
Schelbe.und blauen Unterfutter; 2) emen hecht-
grauen tüchencn Frack, nnt zwei Reihen aus
demselben Tuche überzogenen Knöpfen, an den
beiden Aermcln etwas zerrissen, sonst noch gut;
'3) ein gelbpiquetenes, mit klemm rothen Blüm-
chen versehenes Gllct, mit einer Reche Knöpfe;
H) elne grautüchene Pantalon mlt schwarzbcl-
nencn Knöpfen; 5) eine noch gute gelbnan-
kincne Pantalon, mit weißbeinenen Knöpfen,
als Unterzichh'ose; 6) ein Paar gute kalblederne
Halbstiefcl; 7) ein braunwollcncs Halstuch mit
blaUcn, rothen und gelben Streifen-; 6) ein
Hemd uon feiner Leinwand; ein zweites, wel-
chts er mit sich t rug , ist von hardener Lein,
wand, etwas gröber; beide.Hemden sind wc«
nig abgetragen; 9) zwei wcißzwirnene, mlt
gelben Slrcifen versehene Hostnträgcr mlt
Schnallen; 10) zwel Paar leinene, an den
Vorderfüßen zerrissene Fußsocken ; 1») ein
b'lau- und weißgestrelftes leinenes Tacktüchel;
12) ein-n allen hraunscidenen Schlußbeutel
nnt tnessingcnen Schließen, in welchem sich be»
finten: l bayrischer SNbcrgloschcn, i Sllb'er-
frelizer, 2 Theresicnkreuzer, l , halbe Kreuzer,
Z Pfennige. — Aus dem qanzcn Aussehen
dieses Menschen läßt sich schlleßcn : 1) daß er viel-
leicht ein Südtyroler seyn konn^; 2) da er
auf dem Wege von Lofer nach Unkcn gegen
Bayern zu angerroffen, worden ist, su ist es
wahrscheinlich, ja fast gewiß, daß cr von2yvol '
kam; Z) da die St iefel , Wasche, Klcidec noch
gon; gut rvarcn, so dürfte er mir kurze Zeit
auf dein Weg? gewcstn seyn ; H) derselbe scheint
keineiswegs ein sogenannter Trottel, mcht emmal
elnBlödsinnigcrzu sepn; 5) der geschonte Kör-
per, insbesondere die geschonte Hand, und dle
ganz gute Kleidung läßt schließen, daß dicser
Unglückliche irgend einer V^ersorgungsanstalt
entsprungen seyn dürfte, und daß er eher einem
guten Bürgerhaus, als einem Bauern angehöre,
wcßhalb insbesondere m Verpftcgshauscrn und
ähnlichen Anstalten Erhebungen zu pficgen
waren. — K. K. landesfürstl. Pfieggcricht
Loftr im Salzburger Kreise den 16. Novem-
ber i835.

UrVisämtliOe ^erlantüarunnm.
Z . 22 . (2 ) N r . 19/5.

K u n d m a c h u n g ,
w s g e n S u d a r r e n d l r u n g d e b B e d a r -

f e s f ü r d i e k. k. B e s c h ä l e r u n d d e r
d a z u g e h ö r i g e n W a c h m a n n s c h a f t . —
Der von dem k. k. M l l t t a r , Haupt-Verpstegs-
Magazme mitgetheilte Natura l , Elforderms-
entwuls, für dl? ,n den >5es,balssationen ktt
1. März bls l 5 . Ju l i i336 aufgestellten f. f.
Beschaler, und für ble dazu gehörige Wach,
Mannschaft, wnd mit nachstehenden Bemer-
kungen zur allgememen Kenntniß gebracht. —
t) Werden die dießfälligen Verhandlungen
durch elnen k. f. Herrn Krelscommiffär vorge-
nommen werden, und zwar: für die G la twn
Kreutz, in der Amlskanzlei der Bezirksherr-
schaft Münkendolf, am 26. Jänner Vormlt,
tags um l l Uhr; für dle Station Kr,,inbur>;,
in der Amiekanjlel der Bezuks' Obrigkeit j«
Krainbclrg, am 27. Iann/ r Vormttcags um
11 Uhr; für die Stat ion Ncumarktl, in der
Amtbkanzle» der dortigen Bezlrks-l^xpcsitur,
am 28. Jänner Vormittags um 11 Uhr; für .
dle s ta t ion Veldes, in der Amtskanzlci der
Bezirks-Obr,gke,r Vcldes, am 29. Jänner
um i i Uhr Vo rm i t t ag . — 2) Ml,ß statt
der bisher üblichen schweren Brotg/Ntuna, nun
das weißere, lm Gewichte um 4 '/2 H<5M^
Portion leichter Brot abgegeben werden, wo-
bel auf ^00 nied. österr. Pfunde Kornfrucht-
gewlcht 83 ^ K' weheren Mehls, i 3 ^ ^.
Klepen und Z ^ Verstaubung gerechnet, und
aus 100 A dll'l.'l Mehls, und l'05pll<^iv« mil
der erforDölllchcn VcllnzschunZ t><6 Wassers,
aus l/ll) / I ' 87 Brotrortionen zu 5 l '/, ^ ,
oocr ^ I ^ Laibe zu Z A 7 ^ i . im Gew'.chf?,
mit Zugabe ^ nied. österr. ^ Oalz /3^ C^it»
ner dtr^estalt erzeug: werdcn müssen, d̂ iß nn
Teige jeder de:lel Laib 3 ^ 2 3 ^ ^ . c'nih^lt,
weil d^rch dü Verbackung nn O fn , '/« K' oer«
loren gehl. — 3/ Werden in die Giarlonen
Krcutz, Kramdurg und Veldes, überall drel.
Mann und vier Beschäler, und nach Neu,
marktl jwei Mann und drn Vcschaler ver löt ,
dcrcn Natural-Erfordermß zu K r e u t z uno
K r a i n b u r g täglich in 3 Pornoncn Bro.t.
3 Po.rtionen Hafer, ä Portionen !l ic> K' H>!u
und ^ Portionen 2 6 ^ Gtreuftroh; >n V e l-
des : in 3 Portionen Bro t , 3 Portionen Ha»
fer und /̂  Portionen He :̂ 2 ic> ^ , und l.i
N e u i n a r k t l : in 2 Portionen Brot, 6 Por-
tionen Hafer, 3 Portionen Heu a 10 A', und
H Portionen Gtrcussroh « 6 K', besteht. Ens>-
lub /,) n".ld bemerkt, daß ,n der Beschall!«.
Non Veldes und Neumarktl, di? ssommanlil^
crst an,l i l l . März einlange ^ und biö i5< I l-
l» d.,^z. dort "^bleiben. — K. 5!. Kcc^aml
La,dach am 7. Jänner ig^6.
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Z. 2, . l3) Nr . 199.
K u n d m a c h u n g .

Zur künftigen Verpficgssichcrstcllung des
ln der Hallptstation Laibach und Eoncurrenz
befindlichen Mi l i tä rs , auf die Zeit vom i .
April bis Ende Ju l i i 856 , wird am 26. Jän-
ner i t t3l), Vormittags u>n 9 Uhr eine offend«
lich? SubarrcndirungscBchandllmg bei diesem
k. k. Kreisamte vorgenommen werden.— B e -
d i n g u n g e n : — i ) die Natural-Erfordcr-
niß besteht, nach dem gegenwärtigen Trup-
penssande beiläufig berechnet, t ä g l i c h in i5oo
Portionen Brod , ^ 5 i ^ ^>oth; in :5o Port.
Hafer, ä '/̂ , Metzen ; 'in i5o Port. Heu,
ü ic> P f d . ; ' l n i5a Port. S t roh , i i 3 Pfd.
— M o n a t l i c h in 1I0 nil'd. österr. Metzen
harten Holzkohlen, 5 25 P fd . , in ,c> Pfl).
Ünschllttfcrzen,- in 5o Pfd. Unschlitt-Talg;
m 40 Maß Brelinöhl sammt Dochten. —>
V i e r t e l j ä h r i g in 1820 Bund Lagerstroh,
.̂  12 Pfd. — I ) Muß der Ersteher bet Ab,-
schkiß dcs Eontractes eine Ccnttion mit 6 A>
dcr glsammten Gelderträgniß, entweder im
Baaren oder in Staatspapieren. nach dem
Course oder auch sideijussomch zur k. k, Haupt-
rcrvstegs - Magazins-Ca',se hler leisten, jedoch
wird bemerkt, daß nur die con der k. k. Kam-
mcrprocuratur als gültig anerkannten Can-
Nons e Instiumente angenommen werden. —
3) Hat jeder Ojfcrent vor dcr Verhandlung
5c>c) fl- E- M . als Vadium zu erlegen, w: l -
chc nach gecndigter Verhandlung dem Nicht-
c<stehcr werden rückgcstcllt, von dem Ersteher
aber bis.zum Erlag der Caution werden rück-
behalten werdcn, und ohne welchem Erlag Nie-
,nand zur Verhandlung zugelassen wird. —.
/4) Werden auch Offerte für einzelne ArNkcl
angenommen, jedoch wird bei gleichen Preisen
Vcm Anböthe für gesammte Artlkcl dcr Vor-
zug gegeben. — 5) Nachtrag^osserte, als den
bestehenden Vorschriften zuwider,, werden durch,
aus nicht angenommen, sondern rüclgcwicsen
wcrdcn. — Die weiteren Auskünfte können
tagllch zu den gewöhnlichen Amtsstunden in
dcr k. k. Mllitar-Hnupwerpsiegs-Magazms-
ütalizlci eingesehen werden. — Kreisamt Lai-
bach am 7. Jänner i636.

Bradt« unV lanVrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 10. (3) ^ Nr . »076^.

Von dem k. k. B t a d t , und ^a^drechke m
Kroin wird bekannt gcmHHt: ES sey über An-
NiH.^ bes Mlckael AnbrosH, Vormund b̂ s
m^d-sjährigcn Johann Gchante!, als bcdw^t
«l t lä^iN ^lbcn, zu? Ecfoischung 0er Schul«

denlast nach dem am 6. October d. I . , in
lalbach im Hause N r . 6y m dcr Capuzintrt
Vorstadt vcrstoibenen Malthaus Schantel/
die Tagsatzung al:f den 1. Februar , 836 ,
Vormittags um 9 Uhr, vor dlesem k, k. Stadt«
und kündrechte bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, wclche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen uermemen, solchen so gewlß anmelden
und rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 61/» b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

La,bach am 28. December i635.

Anmljche ^erlautbarunLNt.
Z. 36. (2)

L i c i t a t i 9 ns - A n k ü n d i g u n g .

Ven 23. dieses Monats Vormittags um
9 Uhr , wlrd in dem hiesigen k. k. Ml l l ta r -
Gerpss?gs - Magazine eme Q^antltät Korn«
kleyen im öffentlichen Licitationswege gegen .

'gleich baare Bezahlung hintangegeben werden.
-". Wozu sämrntllche Kauflustige (mit Aus ,
nahm? der Müller und Backer) zur zahlreichen
Erscheinung hlemit eingeladen werden. — kai-
bach den i i . Jänner iL36.

Z. W. (3) ' N r . " 2 ^ ^ . ^ I .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche der k. k. illyrischcn Eameral«

Gefallen-Verwaltung sind zwel Eamelal'Bk-
z>rfs,somm>slärsstellen, mit dem Gehalte japr-
licker «^oost., und vier Offlclalensscllen mit
d.-m Gehülre von 500 st./ ftlovlsorlsch zu be>
sy^n, — T i i j imgen , die sich um eme dieser
Stellen, oder um cine hiedlirch etwa erledigt
werdende L'onc>ftlssen« oder Offlzlalenssllle mit
dim Gehalte von 600 fl. odrr 5oo f l . , oder
<m Falle auf dlkse Welse Adjutcn für Conceptss
Practlkunten mit Zoo st. in Erledigung kom-

" m e n , um ein solches Adjutum bewerben wol^
len , haben ihre mit der Nachnmsung über
dje zurückgelegten S tud ien , über die bisher
geleisteten Dienste, über die Kenntniß der ita-
lienischen Sprache und über ihre tadelfreieMo-
ralltät vcrsehsnen Gesuche, m welchen beson»
ders zu bemerken ist, ob und in welchem Gra-
de der Bittsteller m»t dcm einen oder andern
der hirlänblgen GefallSbeamtcn verwandt oder
oerschwägtrt ,ss, im vorgeschriebenen Dlenst«
wcge bls 3. Februar iL36 hieroils einzubr,n^
sen. — Von dec k. k. l5yr. Eametal-Gef^fN'
Verwaltung. !ialdach gm I . Jänner igHti.



Z. , 3 . (3) . M r . 3MO.

S t r a s s e n - L i i ^ t a : i o n S 5 W « r l « u t b a 1? V « g.
Indem die löbliche k. k. Landes, Bau - Direction die wegen Lieferung de<̂  Gtrasscndcck-Materials s'ro , 8 3 6 , 37 0^ M ?

bcr der löbllchen Bezirks - Obrigkeit Scnvsctsch am 9. Dcremb^r u. I . abgehaltene klcllaNon nur theilwelse zu genehmen, und n,«t
löblicher Verordnung zoom l 5 . December v. I . , Zahl 3^94, an^uordnin des Dienstes btfundcn hat,, daß für die sud Post«Nr . I ?
ä/ 5 , 6 , 7 ed 6 angefühnen Stembrüche eme neuerliche Verftelgerung emgelettst melden soll, so w»rd unter Anschluß der Ueber-
s'cht, und mlt Bezug auf dle in diesen Zenuligsblattern mit^'schalikt gewesene Kundmachung vom i ^ . Norcmber v. I . , N r . 65g^
zur Kenntmß allen ^citatlonslusiigen gebracht, daß d,e neuerll.1>e Minuendo-Versteigerung am 2". d, M . , beider löblichen Gezirks«
Obrigkeit Eencletsch »n den gcwöhnlicken AmtSüunden von 9 bis 12 Uhr Vorm,nags nbgch.'lten werdw w i r d , und daß sowohl vl«
licitatlons'Bedmgnisse, als auch die Erforderlich« Ausweise be, der genannten löbl, B«jtrrö-Obrigkeit , dann hittamtü Und bel dem
k. k. fubMuirten Straffen-Bau-Assistenten zu Senosetsch eln^esehen werden könncn.

K. K. AdMö^rger Strassen » Eomm'ssariat den ̂ , Jänner i656.
U e b e r s i c h t

derjenigen Besiimmungen, welche bei der Versteigerung der Erzeugung und M r f i h r u n g des StrasselcheRmklerials den Pachtlufl-igen W
wisseZl Lrffo'r^crlich l^nd.

Q l! »n ! a u S i A ^ " K^calprns!für k «^. ^. ̂ ^, .

^ !!« ' " H " " ° t^ß » Dle dleßfüllige Lultatw^

, ! 3 ^ d ieser d lesem ^R^ ! lvkd abgchallen

^O Namen der Schottergru, ^ ^ ^ T c T h ^ e ^ T ^ ^ ^ 3 f t ! 5ic ganze aus ^ » » « « « ^ ^ » ^ « » ^ ^
!^ be, des Steinbruches - . „ „ . . . . „ i scnflrcckc ^ F " den ! dem 5r;eu- « 1
^ oder ftnAgen Mater ia ls .^ u,d ver. ^ n , b̂ s i ^ s Haufen > lciAndc Monats- Licitations'

- ^ Crzeugungs-Plahes ^ fuhrt w ^ « « « — .n der ^ ß Z l.eferung !
L ^ ben ^txmWocke ^ " ^ " ° " ZZ^ Toa l Ort

!s> _̂______ ___^_^__^.^ M - - - ^ ' ' ^ l̂
^ Haufen Nr. > Nr. Klaftern zKlft. ft.) kr. , fi. I lr. ,̂ ^

^ Untern Wagner . . 3 500 xvm/5 xvm/7 boo 5c>c> 1 !o 563 20 ^ ! l i / . ^ !
j Z l.'o<;Äl'̂ 0V3 0Zra ä»< /̂  7Z0 XVIII/7 XIX/2 760 ä00 il 25 937 3« ^«< ! ^ ^K
l> Dinier Senosttsch . . 5 b5o XIX/2 XIX/4 Zoo ä5a » 20 7^3 2 " . Z - K ^ !
"r ^ 8 ^ r 1 e ^ i . . . 6 759 XIX//, XX/u ,000 ^5a f — 75«! - - Z "3 3 <) Z !
«3 IVa K a r l n g c l i . . . 7 ^ 0 0 X X / c > XX/2 5oc> 25c» 1 " " äoc» l — ^ " ^ O> !
^ Rechts an dir Strasse ö 775 XX/2 XX/7 i3l9 100 1 20 loI3> 29 . ^ ^ ^ l


